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Witz des Tages

Johann kommt vom 
ersten Schultag zurück, 
da fragt ihn der Vater: 
«Na, mein Sohn, hast du 
schon was gelernt?» 
Sagt Johann: «Ja, Papa 
alle Kinder bekommen 
mehr Taschengeld  
als ich.»
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Mit einem neckischen Blick  
auf «eusi Gemeind»
Die Bibliothek in Schindellegi kann bereits auf fünf erfolgreiche und spannende Jahre 
zurückblicken. Das wurde mit einem lebhaften Improvisations-Theater gefeiert. 

Anlässlich ihres fünf-
jährigen Bestehens lud 
die Maihof-Bibliothek in 
Schindellegi letzten Don-
nerstag zu einem Abend 

der besonderen Art ein. Ein Teil des 
Theater-Ensembles «anundpfirsich» 
aus Zürich stellte dem fast bis auf den 
letzten Platz gefüllten Maihofsaal eine 
Impro-Comedy-Show vor, bei der die 
Gemeinde Feusisberg – also «eusi 
Gmeind» – im Mittelpunkt stand.

Die drei Schauspieler und ein Musi-
ker streiften vor dem Anlass einzeln 
durch die zwei Dörfer Feusisberg und 
Schindellegi, knipsten fast 60 Fotos, 
stellten Fragen und schrieben Aussa-
gen oder Sätze der anwesenden Gäste 
auf kleine Zettel. All dies wurde dann, 
100 Prozent improvisiert, völlig locker 
und in verschiedenen Konstellationen 
in kurzweilige, kreative und überra-
schende Geschichten umgesetzt.

Geschichten am Wegrand
Da gab es zum Beispiel die Geschichte 
vom «Volg»-Baum, der unter keinen 
Umständen in die Rudolf-Steiner- 
Schule gehen möchte, aber ohne gute 
Noten zu seinen «doofen» Cousins 
nach Biberbrugg geschickt werden 
würde. Oder der wegen eines Garten-
zwergs eskalierende Wortwechsel an 
einer nachbarlichen Hecke. Aber auch 

der Gemeindename, der Sonnenuhr-
kreisel oder der Selecta-Automat beim 
Bahnhof, das alles und noch viel mehr 
bot Inputs für dieses absolut einmalige 

Theatererlebnis. Viele Besucherinnen 
und Besucher liessen es sich nicht neh-
men, nach der beeindruckenden Vor-
stellung noch bei einem Gläschen zu-

sammen zu stehen und das eine oder 
andere Thema weiter zu vertiefen oder 
über das Gesehene und Gehörte zu 
plaudern. (eing) 

«anundpfirsich» überraschte die Anwesenden mit ungewohntem Blick auf Feusisberg und Schindellegi. Bild zvg

Noch Tickets fürs 
Chränzli: «Alles 
was Zelt»
Schon bald findet die Turnshow des 
TSV Galgenen statt. Am 8. und 9. No-
vember dreht sich im Tischmacherhof 
in Galgenen alles um das Camping-
leben auf dem Campingplatz Paradiso. 
Das Zusammenleben der verschiede-
nen Personen hängt am seidenen 
 Faden und scheint im grossen Chaos 
zu enden. Ob die Familien das Zusam-
menleben retten können?

Wie gewohnt, verwöhnt der TSV 
Galgenen seine Gäste schon vor dem 
Programmstart mit kulinarischen Le-
ckerbissen aus der internen Camping-
Küche. Den Abend kann man an der 
Bar, in der Kaffeestube oder in der Hal-
le ausklingen lassen. Am Freitagabend 
spielen das Ländlertrio Rötstock und 
am Samstagabend das Echo vom Edel-
wiis in der Kaffeestube. 

Am Freitag- und Samstagabend fin-
den jeweils um 20 Uhr Vorführungen 
statt (Türöffnung 18 Uhr). Am Sams-
tagnachmittag findet um 13 Uhr (Tür-
öffnung 12 Uhr) die Kindervorstellung 
statt. Zu dieser Nachmittagsvorstellung 
sind alle Kinder unter 16 Jahren gratis 
eingeladen. Tickets gibt es online via 
eventfrog.ch. Eine Abendkasse wird es 
ebenfalls geben. (eing)

Kinder und Jugendliche 
singen für Kinder in Not
Gemeinsam mit dem Seelsorgeraum Berg lädt das Kinderhilfswerk Ashia Kamerun 
am 10. November zu einem Benefizkonzert in der Kirche Wollerau. 

Am Sonntag, 10. November, um 17 Uhr, 
findet in der St. Verena Kirche Wollerau 
ein berührendes Konzert statt. Mitwir-
kende sind das Kinder-Jodelchörli Ein-
siedeln und die Cross Country Band.

Das Kinder-Jodelchörli der Musik-
schule Einsiedeln unter der Leitung 
von Agatha Kälin-Schönbächler ist 
eine aufgestellte und quirlige 52-köpfi-
ge Truppe. Von der 1. Klasse bis zu 
Oberstufenschülerinnen und -schülern 
singen sie gemeinsam inbrünstig und 
lüpfige Jüüzli aus nah und fern – im 
Dezember sogar im KKL in Luzern.

Die junge Cross Country Band aus 
der Region um Pfäffikon besteht aus 
Phil Reichmuth (Banjo), Anja 
Reichmuth (Bass, Gitarre, Gesang) und 
Svea Reichmuth (Gitarre, Gesang). 
Cross Country steht für querbeet. Je 
nach Anlass werden unterschiedliche 
Songs und Stilrichtungen performt, 
wobei Country ihre grosse Leiden-
schaft ist. Sie berühren und begeistern 
gross und klein mit ihrer Musik. 

Der Reinerlös des Benefizkonzerts 
hilft, in einer von Krisen, Überschwem-
mungen und Hunger gebeutelten 
Region in Kamerun, die Bildungssitua-
tion zu verbessern. Damit möglichst 
viele Kinder die Chance auf eine besse-
re Zukunft erhalten. (eing) Die Cross Country Band aus Pfäffikon spielt für das Benefizkonzert. Bild zvg 

Versammlung   
der Hexen in 
Buttikon
Am vergangenen Samstag hielten die 
Lochsteinhexen, im Beisein von Mas-
kenschnitzer und Hexengötti Markus 
Kläger, ihre 25. Hexenversammlung im 
Restaurant Traube in Buttikon ab. Bei 
guter Stimmung waren die etwas tro-
ckeneren Traktanden bald abgehakt 
und es konnten die Gläser zum Anstos-
sen hochgehoben werden. Hexe Haro-
dia wurde zu ihrem 20-Jahr-Jubiläum 
mit einem «halben Meter Bier» geehrt. 
Weiter freuen sich die Lochsteinhexen, 
zwei Neumitglieder in ihren Reihen 
begrüssen zu dürfen.

20. Ausgabe der Dorffasnacht
Voller Tatendrang stürzen sich die 
Lochsteinhexen nun in die letzten 
 Fasnachtsvorbereitungen. Wer nicht 
bis zur Fasnacht warten möchte, um 
mit den Lochsteinhexen anzustossen, 
der hat die Möglichkeit am Sonntag, 
24. November, den Glühweinstand am 
Adventsmarkt in Buttikon zu besu-
chen. Dieses Jahr bieten die Lochstein-
hexen zum ersten Mal auch Hot Apérol 
an. Dank Backhexe Eusebia wird den 
Besuchenden auch ein Stück Lebku-
chen zum heissen Getränk angeboten.

Die 5. Jahreszeit startet für die Loch-
steinhexen mit dem Einschellen am  
6. Januar in Buttikon. Ein Highlight 
wird die 20. Ausgabe der Dorffasnacht 
werden, die unter dem Namen «Aa-
schwingete in Buttikon» am Freitag,  
28. Februar, stattfinden wird. Der 
 Jubiläumsanlass bietet einige Überra-
schungen. Die Lochsteinhexen blicken 
voller Vorfreude auf den baldigen Fas-
nachtsstart.
 Lochsteinhexen Buttikon

SIEBNEN

Tag der pflegenden 
Angehörigen

Am Mittwoch, 30. Oktober, ist der Tag 
der pflegenden und betreuenden An-
gehörigen. Die pflegenden Angehöri-
gen sind der grösste Pflege- und Be-
treuungsdienst der Schweiz. Sie leisten 
still und unsichtbar viel Arbeit für ihre 
Familienmitglieder und auch für die 
Öffentlichkeit. 

Die Wirkstatt LQ – die Lernwerk-
statt für Pflegende Angehörige – macht 
diese wichtige Arbeit sichtbar. Interes-
sierte sind morgen Mittwoch, 30. Okto-
ber, zwischen 13.30 bis 16.30 Uhr ein-
geladen. Die Besucher erwartet ein in-
teressantes Programm am Nordring 20 
in Siebnen. Weitere Infos unter www.
wirkstatt-lq.net. (eing)

WOLLERAU 

Heute singen im  
Kinder- und Jugendchor

Heute Dienstag von 12.10 bis 12.55 Uhr 
sind Kinder und Jugendliche im 
Verenahof zum Singen eingeladen. 

Ebenso lädt die Musikschule Wollerau 
die Jüngsten ins Dach geschoss des 
Mehrzweckgebäudes, wo von 16 bis 
16.45 Uhr die Musikalische Frühbil-
dung stattfindet. 

«Singen ist das Fundament zur 
 Musik in allen Dingen», schrieb der 
Komponist Georg Philipp Telemann. 

Im Chorgesang wird altersgerecht das 
 Singen und Musizieren vermittelt. In 
verschiedenen Levels werden musika-
lische Grundlagen erarbeitet, stimm-
bildnerisch gearbeitet und vor allem 
viel gesungen. In Konzerten soll das 
 Erarbeitete einem breiten Publikum 
dargeboten werden. (red)


